
Nein zu Hitler!
Sozialdemokratie und Freie Gewerkschaften 

in Verfolgung, Widerstand und Exil 

1933–1945

AUSSTELLUNG

E I N L A D U N G

Die Ausstellung wird vom 
4. Juli bis 23. Juli

im
Foyer des 

Bad Hersfelder Kurhauses
Am Kurpark 10

36251 Bad Hersfeld
gezeigt.

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 8.00 bis 20.00 Uhr

Regionaler Ansprechpartner:
Pascal Barthel

Bürgerbüro 
Bahnhofstraße 5

36251 Bad Hersfeld
Telefon 06621 506530

Für weitere Informationen steht 

Ihnen gerne zur Verfügung: 

Hans-H. Duncke

Friedrich-Ebert-Stiftung

Abteilung GPI

Godesberger Allee 149

53175 Bonn

Telefon 0228 883-7206
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Wir möchten an die historischen Ereignisse vor mehr 
als 75 Jahren erinnern: Unmittelbar nach der „Macht-
übertragung“ an die Nationalsozialisten begann für 
Sozialdemokratie und Freie Gewerkschaften eine Zeit 
der Verfolgung. In Verhaftungen, Misshandlungen und 
Mord tobte sich der Hass der Nazis auf die Arbeiter-
bewegung aus.

Nach der Zerschlagung der Freien Gewerkschaften am 
2. Mai 1933 und dem Verbot der Sozialdemokratischen 
Partei am 22. Juni 1933 formierte sich aus den Reihen 
von SPD und Freien Gewerkschaften im Reich und im 
Exil der politische Widerstand gegen die nationalsozia-
listi sche Diktatur.

Widerstand leisteten keineswegs nur prominente Poli-
tiker und Gewerkschafter in Illegalität und Exil; im 
Widerstand waren vielmehr auch und gerade kleine 
Gruppen und einzelne Personen tätig, die aus huma-
nitärer und politischer Überzeugung das NS-Regime 
ablehnten und bekämpften. An sie zu erinnern und die 
unterschiedlichen Formen von Verweigerung, Protest 
und Widerstand nachzuzeichnen, ist Aufgabe der 
 Ausstellung

„Nein zu Hitler!“

Die Eröffnung fi ndet statt am:

Samstag, 4. Juli 2009 
um 18 Uhr

im Foyer des
 Bad Hersfelder Kurhauses

Am Kurpark 10
36251 Bad Hersfeld

Zur Eröffnung laden wir Sie herzlich ein.

Eröffnung und Begrüßung 

Hartmut H. Boehmer

Bürgermeister Bad Hersfeld

Michael Roth MdB

Hans-H. Duncke

Friedrich-Ebert-Stiftung

Nach der Veranstaltung 

laden wir zu einem kleinen Imbiss 

und Rundgang durch die Ausstellung 

ein.

u.A.w.g. auf beiliegender Antwortkarte


